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4otes Stück. Montag, den 209 May 1765.

Lied an mein Mädchen.

·Hier«we des Zephire leichter Flügel

SieNHeiife am Abend kühlt

Und mit der Fluchen Silberfpiegel

In kleinen Wellen rollend spielt,

Hier nehm ich an Gefühl und Reis
Wie die Natur nn Schünheitzu.

' Ätvo«szdive»reih,baexSeele

Die schütftnnd froh verjüngt;

» Wenn die entferntePhilomele
«

«naehdarlsiä;en«Vlsjiügelnsingt

Hier fühl ich Lfelbstsdurch Sympathie
Der se schönalt sie.

«

Hier wo von. Blüthen hell besternet

DesBannsein«ThürenderwAnntnfthwird

Hier-, Freude kenne-n lernet

DieäegxzxxDies-: geka
Hierfehlt mir znr Veilkdnnnenheit
Ein Mädchen nur voll Zärtlichkeit.

»Hier wo ich rechtwein Seyn genieße

Hieekjynnsenice eineessenebst-Keu-

«««·F«å·r«"«t«;äs,.wennich exe·stehet-»a-küss-

«« Heezengschlüge«Woliust-sind i—

»Dann Ltvürfür
«

mich jedwederBlick

Natur auf dich ein doppelt Glück.

Je- küßt ich ühier wo sieh im Teiche

Dei Mondes Silberantliik seist
Hm
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Hier« wo ein wachsendes Gesträuche

sein Ufer schattigtschleicht

Des Mädchens

(

»«aus«I-·szmeineni
,

Schooß,:

wär
«

groß..
«

"« ohlgerufchiTlfversüliten.«i«
Lüste

Durchhaucht mit Balsam jeden Schritt-:

Nehmt aus den Wolken eurer Düfte

Wünsche
mein. Mädchen mit-.

Und fragöt ob-».-sieden, noch liebt

Den, alles ohne sie,, betrübt-.

Geschichte —der- Miß« Jenny, 1764«..
Rousseau sagt in der neuen Heloise:. ich weiß-
das was ich· lese nicht besser zu beurtheilen, als

nach der Neigung die das gelesene in- mir wirkt,
weil ich mitteilte wahre Güte vons einem. Buch
denken kann,, das seinen. Leser nicht zu etwas gu-
ten- brächte- —-

trachtet,—,istjdie Geschichte der- Miß.Jenny ein le-

senswürdigesBuch..

ihres gleichen haben keine Lh ihrs aber am«

Schicksalsgleich.
heber ihres»hüusigstenKummers hat ein. bizarres
System in der Liebe,, und-« dem- Lords Arundel

gönn ichs wegen eines unbedachtsamen Streiches,
der sich sür einen Mann von seiner Denkungsart
nicht schickte,daß ihn Jenny ohne Liebe zu. em-,

Aus- diesem Gesichtspunkte be-.

Die Helditt selbst. ist. das.
liebenswürdigste.Mädchen

—- mdchte sieg:doch-viele

Sir James Huntley der Urhe--

)c·)( es
psindens, heyrathen wolte. Verm Karakter des
Lord Clare scheint Madame Ritcoboni vermessen
zu haben, daß er ein Engelland-er war, und Miß
Jennh liebte: — So gutwillig heyrathet kaum
ein Marquis eines reichen Finanzpachters Tochter.
Es hat das Ansehn als wenn die Lati) Surray,
eine- holländischeHegarts-Mackler-Wittwe ware —-

Miladh Anglesey ist eine unvergleichliche Frau,
Sara Aldersam Eduard Salysburh und Milord
Bevel stechen in. diesem Roman sehr hervor.
Der alte Alderson contrastirt mit ihnen, sein Ka-
rakter ist sehr gut durchgeführt-so wie Humleys
seiner. die. Naserehen der Liebe schildert —

·Ueberhauptherrscht ins der: Geschichteeine ge-
wisse sanfte Gleichförmigkeit—-

Die Scenes zwischen den Brüdern Arundel und

Angieseyam Ende des Zten Buchs hat mir Thra-
nen gekostet — noch- weicht-e- Herzen werden bey
mehrern vorkommenden Situationen einige ver-

giessen.. Beh- Beurtheilung der Bücher von die-

ser, Art kommt es: mehr aus die«Lage des Her-
zens«-als-—den Verstand an —- Die Romanschrei-
ber sind selbst zu kalt, sie zeigen-: oft nur Imagi-
nation wo- mehr Empfindung seyn solte — Ein
Kunstrichter der. geliebt hat oder liebt, tragt den

Probierstein dieser Bücher in seinem-. Busen —-

er. streicht an· diesem die neues Heloise —- und der-
Strich zeigt daß-.es reines Gold- ist — sMadam

Riceobonishat ins, seinem Tomback gearbeitet..
Entlcheidender will ich nicht urtheilen ;. mein Ur-
theil«sey nur das Tactzeichensvor: dem Stück —-

ich bitt-e das. Buch zu lesen und bin dreist genug
zu- behaupten, es werde keinem geschmackreichen
Leser gereuen meinem Rath gefolgt zu haben..
Kostet in- der Kanterschen Buchhandlung allhi»
wie auch- in. Elbing und. Mitam 2 fl.. 24 gr..

« Nachricht:
Wit- haben bereits vor einiger- Zeitk in dies-En-Blättern einer- Leih"e«-BibliothekkErwähnunggethan,

da-. nun: dieselbesvollkommen zu. Stande-gekommen-«so- benachrichtigenwir; hiervon das Publikum.

Die nähereUmständedie- ben. der Ausgebung; der-.- Bücheu beobachtet«werden-, besindenksich zu Anfan-

ge- des Catalogii welcher so wohl in dems- Buchladenx des. Verlegers dieser Zeitung-»als- auch in. dem

Hause des Herrn: Jntelligenz:»Cassen-Rendant:Georgi;hinten der Münze sub. No.. 17;. allwo das Kö-

nigl. AdreßsContoirist, vor 3 gr.· ausgegeben-. wird..
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Berlin, den 14. May.
Se. Majestät, der König, haben den ehemaligen

bey dem FinkensteinfchenDragonerreginient gestan-
denen DJiajoy Herrn Alexander George von Hom-
boldt, wegen seiner vorzüglichenQiialitaten, ans-

hochsteigener Bewegung ,. zu HöchstderoKammer-

herrn ernannt, auch zugleich lieh des Prinzen von

Preussen Königl. Hoheit künftigen-.Gemahlin Kü-.
nigl. Hoheit Hofstaat allergnådigstzu placiren geru-

— het. Am Sonnabend früh hielten. Se. Majest. der

König, in demThiergarten auf dem-grossenErercier-

platz, als wohin Sie Sich von dem LustschlosseChar-
lottenburg erhoben: hatten-, über 4 Jnfanterieregia
menter der hiesigen Besatzung Specialrevue, mit

Bezeigung Höchstderoallergnadigsten Wohlgefallenss
über die SchönheitUnd Ordnung der Negimenter
Arn Sonntage fruh geschaheeingleiches mitde-n,noch
übrigen 3 Regimentern Jnsanterie der hiesigen Be--

satzung, und-der C.avallerie,s nentlich dem. Regimem.,
Gens d,2lrmes, und dem- Ziethenschen Husarenregi--
ment, mit. gleicher Zufriedenheit-·als-des Tages-vor-:
hero geschehen. Nach geendigter Nevue kehrten Se..

iajestatnach Charlottenburg zurück,.wo Sie-»des-

Mittags mit der- hohen. Generalität.speiseten,,und-

sodann Sich wieder nach Potsdain begaben., Der

Hof hat die Trauer wegen des Absterbens Jhros
Durchl. der verwitwetenHerzogin von Meile-Murg-
Strelilz, angelegt.. Am Sonntage ist hier der gründ-—
lich gelehrteRetter bey dem Berlinischen Gymnasio
in dem sogenanntenGrauenk.loster,, Herr Johann
Jacob Wippel, im 5,1sten.Jahre seines. Alters- ver-

storben..
-

Leipzig-,- denk 8: May;.
Den 6ten: dieses begnadigten Se.. Charf: Durch--

laucht die Universitätsbibliothekabermahlmit Dero

hohen Gegenwart; da dann-Herr D.. Christian Aus-

gust Crusius; erster Professor- der Theologie und-

ansserordentlicher Lehrer der Philosophie, in einer.

kurzen Abhandlung vortrug:· Wie- man das Wahre
und dasGute mit Gewisheit erkennen und treffen-
könne ;-. und- hieraus im Namen der ganzen-Academie-
und aller ihrer-Glieder, den1 devotesten Dank. vor die

gnädigsteGegenwart, welcher-sie bey den bisherigen-
Vorlesungen gewürdigetworden, abstattete..
Thurs"ürst.Durchl. giengen sodann aus das Theatrnm
anatomicum,. wo Höchstderoselbender—xmedicinischsen
Facultar Decanus;. Herr-.D. C;.G.. Ludewig, und der

Anatomie und—Chirurgie ordentlicherProfessor, Herr
D. Joh.. Chr.. Pohlx allerhand-Praparata vorlegten:
und erklärten« Von-dar-kehrten Se;-C.hurf. Durch-
laucht wieder zurückaus die Universitätsbibliothek,
deren DJZerkwurdigkeitenund einige Manuscripte von

ihrem. Aufsehendemyerrn Hofrath und D« Carl
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Andreas Bel, der Poesie ordentlichen Professor,und·
den Eustodibus der Bibliothec den—beyden ausserori
dentlirhen Professoren der- Philoscsnhie Herrn J. J»
Schwaben, und Herrn J. March-. Schröck, gezeigets-
war-den« E dlich fügten Se. Churf..Durchl-. zu al-

len Gnadenbezeugungen noch-diese ausiiehniendehii1-
zu, daßHöchstdieselbesichgesallen liesscn;,. auch in

den- Convictorio publico die Convictorisien der Uni-

versitat zutLeipzigspeisen zu sehen; bei) welcher Ge-—

legenheit Sr; Churfursii. Durchl. imRarnen-gedach-.
ter Eonvittoristen eine-gedrucktePoesie in unterthä-«-
nigster Ehrfurcht überreiche ward.. Unterdeß haben
der oerwitmetenkFrau Charfrirstin und des Durchl.-
Administratorisder Chur Königl. Hoheiten diese Ta-

ge. über geruhet, die vor dem Grimmischew Thore
errichtetedKammerrath Naabische und Stielerische

Seidenmanufacturenszu besehen; ingleichen auch sich-
in.die unter der—Direction desHerrn Oesers hier bes-

findliche Zeichens und- DJiahlerakademiezu.erheben.
Aus-. der Schweif-H vom 5;.«April-.-

Dersxbetannte Ha Rousseau, welcher nach der Zein-
das- er seinen Emil bekannt gemacht hatte;. zur Contri-
munion gelassen,·Z- Jahre nachher aber, seines Glau-
bens wegen;, angefochten wordenist, befindet sich nun

zu Motiers, im FürstenthumeNeuschatel,. dasv er zui

seinemzweyten Vaterlande erkohrenhat, sehr sicher-.
Dies Geistlichkeithat ihn zwar den 14ten vorigen-
Monats,. ohne weitere Umstande, errommunitireng
wollen, und, als siesicheines andern bedacht-, durch-
den Prediger zu- Motiers auf. den. 28sien vor das-

Consistoriumfordernlassen: Alle-in, als HnRousseaux
nichts-selbst erschienen-. und Statt dessen ein Schrei--
benvow ihm eingekomnien ist, so sind bey dem Con-:

sistorio grosserStreitigkeiten entstanden, woben der-

Castellan und die vier Aeltesten nicht haben eingeste-.
hen wollen,- daß Hin Rousseau der Antichristi seh,.
und die Wohlfahrt des Staats dessen Verurtheilungk
erfordere.. Diese Widersprechendehaben-sichdarausj
anden Staatsrath gewandt, mit der. Vbrsorge: Ob)

die ConsistorialiVersammlung; berufenseyz itiGlan--

benssachen Aussprücheznxth,un·,,und« selbige nach der-

Schärfe zur Ausführungzusbringen ?. Der- Staatse-

rath hat sodann 2 Derrete.sgegeben, deren eines ents-

»halt,.»daß die ConsistorsienkeinRecht-habesn,Glcm-s
"benssachen-zn-tractiren,?’das andere aber den Hinz-
Rousseau in: Schutz-nimt,, nnd alles weitere Ver-fahr-
ren- gegen. denselben verbietet:

Gsibna 1"t«.ar",vvms 3.- April-.
Mit-.v einein- hier angelangten kleinen Englischeni

Fahrzeugesist; die: Nachrichteingegangen, daß—eine-:

stqu b.ivasnete-Spanifche- Barke, die-von Ceuta als-:

gefertigez sehn soll, dent28stenides verwicl)enen-.Mo--
nats,, in der-Nacht, 2.nahe vor-. Tetuani aufidenn«

Flusses
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Flusse gelegeneMarottanische Schiffe, als eine gro-

ße Galliote und eine Halbgaleere, welche letztere die

unsrigen beym vorigen Kriege den Spaniern abge-
nommen, und darauf dem Kapser von Marocco ge-

schenkt hatten, in Brand gesteckt habe, und selbige
behde ein Raub der Flammen gewesen seyn. Dieser
Vorfall soll zu Tetuan einen großenSchrecken verur-

sachet haben.
Livorno, vom 14. April.

Seitdem die Regierung zu Tunis der Tofcanischen
Flagge den Krieg erklaret hat, sind in unsern Mee-

ren viele barbarische Corsaren zum Vorschein gekom-
men, die sichauch bereits einiger Fahrzeuge bemacht
sti et aben. »s h

Venedig, den 19. April.
Vor einiger Zeit sind einige Zwistigkeiten zwischen

dem Marchesen Corredo Malaspina und dem Mar-

chesen Galeazzo Malaspina entstanden, die deswegen
einen kleinen Krieg mit einander führten. Der Ko-

nig von Sardinien befahl ihnen sofort, alle Feindfei
ligteiten einzustellen, und nach Turin zu kommen,
um von ihrem Betragen Rechenschaft zu geben. Ge-

dachteMarchesenhabenaber nicht gehorsamenwollen,
und behauptet, daß sie unter der Oberherrschaft des

Reichs stünden,welches in diesem Stück auch ihre
Partien genommen hat« Der Graf von Firmian,
Ihre Kayseri. Königl.Majestat gevollmächtigterMit

nistet zu Wiayland , hat hierauf den frehen Durchzug
durch das Placentinische für 80 Mann Truppen be-

gehrt, die sich nach den Lehen Oriolo und PregolabeF
geben sollten; er ist aber benachrichtigetworden, daß
der König von Sardinien ihm zuvorgekommenseh-
nnd 400 Mann Jnfanterie, nebst 100 Mann Eaval-
lerie dahin geschickthabe. Also wird vermuthet,daß
der Graf von Firmian, um gedachten Foo Mann

eine genugsameMacht entgegen zu setzengenöthiget
seyn werde, eine stärkereAnzahl Truppen von dem

Marschall von Botta zu verlangen.
Warschau, den «9. Mah.

Gestern um 7 Uhr des Morgends wurde das Kö-

nigl. Namensfest durch Joo Kanonenschlissevon der

Kronartillerie angekündigenUm9Uhr verfügtensich
sämmtlicheHrm Senatores, Ministri und Kron-

beamte ins Königl. Schloß allwo sich Sr. Königl.
Majestäy welche mit dem neuen St. Stanislaiorden
bekleidet gewesen, ihre Gluckwünfcheablegten, nach
diesem begaben sichSr. Maj—mit denjenigen Hen.
welchen diese neuen Orden zugedacht worden-, nach
der Kreuztirche, und wohneten daselbst sowohl dem
durch den Hrm Bischof von Cujavien pontisicaliter
celebrirten hohen Amt als auch der Predigt beh, nach
welcher auch nach verlesenen Ceremoniel Sr. Maj. de-

nen bestimmtenneuen Ordensgliederu nach gegebnm

N
.- JO( M

Kuß und Berührungeines jeden Schulter mit dem

Schwerdt obåsesagteOrdenskreuzerertheilet,und zwar

empsingen solche Sr. Durchl. der Furst Czartoriski
Woywod von Rußland, die Grafen Sapieha Wohwod
von Potock und Unterfeldherr von Lithauen, die

Hm Morski Dembinski und Caras Castellan von

Lemberg,Vognitz und Birk, der Hm Kronunterkanze
ler Malachowski, Kronreferendarius Fürst Perris-
towski Kronkammerherr von Kossowski, Kronhoft
schatzmeistenWielopolski Kronstallmeister,Moseczhnse
ki Krontruchses, Branirki Kronuntertruchses, Oginsi
ki Schwerdtträger von Lithauen, Fürst Lubomirski

Kronfeldwachmeister, Olandski Großschenk, Sov-
nowski Feldnotarins von Lithauen, Furst Sulkowski
Ogradzki KrongroßnotariiFürstCzartornski General
von Podolien Radzynski Starost von Czerwonogrod
und FürstPoniatowski Abt von Czerwinsk. Nacht
dem Sr. Maj. retourniret waren, empfingen aller-

höchstdieselbendie Glückwunschevon den gegenwärti-
gen Damen, worauf Sr. SMalJ mit denen neuen

Rittern das Mittagsmahl einzunehmen geruheten.
Besagter Orden ist auch Sr. Durchl. dem Fürsten
Primas, denen Grafen Oginski Woywod von Wil-

da und Przebendowski Storosten von Mirachan zur

gedacht gewesen, da sie sich aber nicht allhier befun-
den, so sollten sie mit Estasfetten abgeschicketwerden.

HochgedachtenFürstenPrimatis Durchl. waren in eine

schwere Krankheit verfallen, es hat sich aber schon
mit ihnen gebessert. Vorgestern in der Nacht entstand
in dem bey Warschau nächstgelegenen Stadchen Lö-

scheeine unverhofteFeuersbrunst, durch welche viele

Hauser eingeaschert worden. Aus Reuschlemberg
wird gemeldet, daßdaselbstmit demAusgang des vot

rigen Monats die Fürstin Jablonowska, Woywodin
von Novogrod, geborne Prinzessin von Radziwil
Todes verblichen.

W

Eingekommne Fremde.
Vom Itten bis zum töten Mah. —

Hv. Schibizki ein polnischer Prediger, kommt von

Wildn, log. bel) Behrendts auf der Lastadie. Hr.vol-
Schumacher, Königl.DänifcherLegationsrath,kommt
von Petersburg, log. beh Sevfrieds, geht nach Ber-
lin. Hv. Schmidt, ein Kaufmann aus Amsterdam
kommt von Danzig, log. bet) Remus, geht nach Am
sierdam. Hr. von Kersenewski, ein polnischer Com
missarius, kommt durch Wiltomih log. bep Haben ii
der Vorstadt.

Diese Gelehrte und PolitischeZeitung wird des Montax
und des Freytags Vormittags um ro« Uhr in dein

KansterschenBucht-eben ausgegeben-;


